ſchließung vom 2. Jännzt d. J. zum ordentlichen öffentlichen Pro. ßiſchen Kronſyndiei durch ihr Gutachten die Position 
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Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X J h gang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Ar. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtr » d r * n G 


GE FT : 
Anbeter des Gaſteiner Vertrages find gegenwärtig umſtragte nämlich ein Mitglied des Hauſes, daß die Regie- wenn Be keine Veränderung erlitten haben, auch zoll⸗ 
eine ganze Portion nüchterner geworden. Die dn rung Angeſichts Europa's conſtatire, die Portugieſen frei wieder zurückgeführt werden. Durchgangs⸗Abgaben 
len und cffieiöfen Stimmen in Oeſterreich laſſen es anſhaben keinen andern Wunſch, als immer Portugieſen fallen ganz weg, nachdem ſie auch durch alle anderen 


Amtlicher Theil. 
Set 1 mwonaliige Der * art Site Gut, 
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ee er an Fe Wahrzeichen nicht fehlen, daß die Stellung Oeſterreichs zu bleiben. Zieler Antrag wurde im Haufe jehr Tom, Zollvereins⸗ Verträge ſchon aufgehoben find. Die Se, 

tigen Dervorragenp verdienſtlichen Wirkens das Ritterkreuz des heute eine andere als die vom vorigen Jahre iſt. GG aufgenommen und die Miniſter gaben auchffugniſſe des in Bremen beſtehenden zollvereinsländi ⸗ 


Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. beadhtenäwertbeiten aber iſt die Thatſache, daß die preu⸗ Erklärungen ab, die deutlich bewieſen, daß die Beſtre⸗ ſchen Haupt zollamtes werden in mehreren Beziehungen 
eee Riegen Haben ui gerd der gut, ent de genannten iberiſchen Partei vorläufigierweitert. Namentlich ſollen bei demſelben fortan 
noch auf keine unterſtützung von Seite Portugals zu Waaren bis zur Zollhöhe von 50 Thlrn. verſteuert 

0 haben. 


kehr des Bidelſtudtume des alten Bundes am der (heologiſchen Oeſterreichs noch zu einer viel berechtigteren gemacht ha⸗ 
— zu 6 OH werden können, während ſich jetzt die Zollerhebungs⸗ 


Focultät zu Saljburg den Suppienten dieſes Lehrſaches Dr ben, als fie geweſen. Ob das Gutachten in feiner ſtagks⸗ rechnen haben ? 
rer Wöſtuger erguäbigft zu erneunen geruht. rechtlichen Baſis haltbar iſt, das laſſen wir dahingeſtelltt Aus Triieſt, 14. Jänner, ſchreibt man der „De. Befugniß desſelben nur auf Waaren erſtreckte, die mit 
a ä ſein. In politiſcher Beziehung iſt es bergen batte“: Vorgeſtern hatten wir einen ziemlich ſtarken keinem höheren Zolle als 15 Sgr. belegt ſind. Auch 
Die königlich ungarifhe Hofkanzlei hat den k. Math und die⸗ zu nennen. Es hat den Auguſtenburger, einen ſchwa- Sturm im Golfe, der aber keineswegs jo heftig war, ſind in dem neuen Vertrage noch einige Erleichterun⸗ 
polablen Co mikatsgetichtepräſte Michael er zum Beifiger berſchen Gegner, der ſich unter allen Umftänden hätte um Dampfſchiffe zu zwingen, in einem Hafen, amſgen in Bezug auf die Aufnahme von Zucker und Ta⸗ 
. Bicricmsltafli kieäfeite der Kbeiß ernannt. mit Preußen abfinden müſſen, beſeitigt. Es hat den allerwenigſten in einem Kriegshafen Sa zu ſuchen. bak in die Zollvereinsniederlage in Bremen ftipulirt. 
—, es iondoner Vertrag anerkannt und ſomit die Grundlage Auffallen muß es daher, daß zwei ſardinſſche Kriegs- Ein an Hannover gränzender Theil des Bremer Ge⸗ 
4 a - ae, 5 der Einmiſchung der europäiſchen Mächte wieder her- ſchiffe mit dem Admiral Vacca, der das in Ancona|bietö tritt dem Zollvereine bei, und es finden auf 
Nichtamtlicher Theil. geſtellt, die dem Wiener Friedeneſchluſſe noc nicht zu⸗ ſtationirte Geſchwader befehligte, in Pola eine Zu- dieſen Theil die durch die Zollvereins⸗Verträge von 

N Er = geſtimmt haben. Es hat das Anrecht Oeſterreichs auf flucht ſuchten. Im Jahre 1861 fand ein analoger 1864 über den Wein- und Tabacksverkehr getroffenen 
Krakau, 19. Jänner. die Herzogthümer im vollſten Maß dem Preußens Fall Datt und es wurde die italieniſche Fregatte ent- Beſtimmungen in der Weiſe Anwendung, wie fie für 

Ein Wiener Cotreſpondent der „Köln. Ztg.“ gleichgeſtellt und ſomit jedem beſonderen nationalenſſchieden zurückgewieſen. Diesmal wurde dem Admiralſ denjenigen Theil des Zollvereins elten, welchem der 


kommt abermals auf das längſt abgethane Gerücht, Anſpruch Preußens die rechtliche Baſis entzogen. Vacca die Gaſtfteundſchaft nicht verſagt. Der Admi- Bremer Gebietstheil ſich anſchließt. Die beſonderen 


petrzegthümer an Preußen zu H e wenn letzteres Kieler Wochenblatt“ einen, wie ſie jelbit jagt, an⸗ 


daß Oeſterreich geneigt wäre, in die Annerion der Die „Nordd. Allg. Zig.“ reproducirt aus dem ral fragte nun auch an, ob er die oͤſterreichiſche Flagge Beſteuerungen, welche bis jetzt zu Gunſten gewiſſer 
f N ſalutiren dürfe und ob dieſer Gruß erwidert werden Gegenſtände in dem Verkehre des Zollvereins mit 
Eh zu Gebietsabtretungen au Oeſterreich entſchlöſſe. ſcheinend durch die Statthalterei veraulaßten Leitar⸗ würde. Der Fall war ein fo unerwarteter, daß der Bremen beſtehen, fallen fort, weil dieſe Gegenſtände 
Da aber von Preußen nach dieſer Seite bin noch im- tikel, in welchem gejagt wird, die Beſchlüſſe der hol⸗ Hafenadmiral eine Anfrage für nöthig erachtete, auf nach den anderen Zollvereins⸗Verträgen auch zugelaf- 
mer keine genügenden Eröffnungen an Oeſterreich ge. ſteiniſchen Stände, wenn dieſe einberufen worden welche er eine bejahende Antwort erhielt. Die italie⸗ſen find. Dies iſt etwa der Zubegrif des Weſentlich⸗ 
macht wurden, jo nehme das Wiener Cabinet formell wären, würden das Wiener Cabinet entweder vor der niſchen Schiffe ſalutirten hierauf die zſterreichiſche fen in den Beſtimmungen des nen abzuſchließenden 
noch immer den Standpunct ein: „ ſelbſtſtändiger Zeit zum Bruche mit Preußen getrieben oder zu ei- Flagge und dieſer Gruß wurde von unſerer Seite Vertrages. 
Staat, eventuell unter dem Herzoge von Auguſten⸗ ner unpopulären Haltung veranlaßt haben. erwidert. Die beiden ſardiniſchen Kriegsſchiffe ſind 
burg.“ Die „Debatte“ tritt dieſem Gerücht energiſchh »Der berühmte Profeſſor und ehemalige Abgeord-⸗ auch vor Venedig erſchienen; auch dort wurden die 


eutgegen und meint, Oeſterreich halte nicht formell, nete der deutſchen Reſchsverſammlung Welcker schreibt Salutſchüſſe gewechſelt. Politiſche Conſeguenzen find] In einem commentirenden Artikel zu der geſtern 


ſondern definitiv an der Forderung der ſtaatlichenſin der „Allgemeinen Itg.“ einen Preis von Tauſendſübrigens aus dem Vorgange, der nur die Bedeutung mitgetheilten Finanzminiſterial⸗Verordnung vom 16. 
Seloſtſtändigkeit für die Herzogthümer feſt und habe Gulden aus für die beſte „ſtaatswiſſenſchaftliche Be- internationaler Courtoiſie hat, nicht zu eben: es Jaͤnner über die Ausführung des Gefeped vom 10. 
daher auch in dem gegebenen Falle keine Verwendung ründung rechtlicher und in unſeren deutſchen Zu⸗ wurde einfach die ſar diniſche Fla ane ſalutirt. Juli 1865, in Betreff der Gebührenbehandlung der 
für die von dem betreffenden Correſpondenten ſo groß⸗ Händen wirkſamer Mittel zu einer nicht revolu Die Sauitäte-Commiljton, welche den GroßherrnCreditanſtalten, jo wie über deſſen theilweiſe Ausdeh⸗ 
müthig angebotenen hohenzollern'ſchen Lande und ſchle-ſtionären Beſeitigung der Verwaltung ſolcherſals Beſchüßer der Mekkapilger unter europäiſche Con- nung auf alle Aetiengeſellſchaften, bemerkt die „Wie⸗ 


ſiſchen Gebiets⸗Theile. Regierungen, welche die Verfaſſungsrechte zum Schugitrole ſtellen ſoll, tritt, wie die „Fraue“ meldet, nochſner Zeitung“, die in dem Geſetze vom 10, Juli 1865 


die Hetzogthümerfratze, daß Oeſterreich auf demſihnen auverkraute Staatsregierung für Recht und Ke MT aller Art wird es ihr nicht fehlen. 


Auch die „Glocke eonſtatirt in einem Artikel über ger ißverwaltung wirkungslos machten und die im Laufe dieſes Monats zuſammen. An Schwierig- gewährten Begünftigungen find nach Art. II die Stem- 

ch die, kt gegen Mißverwaltung N b fe die] auf Schwierig Eë E bioßen Manißulationgurtunden, nad 
Boden ſeinet rechtlichen und politischen Ueberzeugungſdes Landes verderblich verwalten.“ Profeſſor Welder Aus New Nork, 6. d., wird gerüchtweiſe ger Art. III die Stempelfreiheit der von Bodenczedit- und 
unantoftbar hinter dem Schilde des Vertrages vonſiſt ein zu guter Hiftorifer, um nicht aus der Geſchichte meldet, der americaniihe General Crawford organi- verwandten Anſtalten ausgeſtellten Pfand» und jonfti« 
Gaſtein ſteht, der ihm geſtattet, auszuharren, bis ihm zu wiſſen, daß dieſe kein Beiſpiel einer auf ſolchem ſire ein Corps in Texas, um Juarez zu unterſtützen. gen Schuldbriefe; endlich nach Art. IV Gebührenermä⸗ 
die reife Frucht eines ſelbſtſtändig reftituirten Schles⸗ zahmen Wege verſuchten Löfung von Verfaſſungsco⸗ — In einer diplomatiſchen Correſpondenz verweist Bigungen für Actien und Coupons. Das Geſetz dom 
wig⸗Holſtein in den Schooß fällt. Oeſterreichs Stärkeſflieten aufweist. Inſofern hat ſein Ausſchreiben aller⸗Drouyn de Lhuys in Folge von Neclamationen be. 10. Juli 1865 ſei ohne Zweifel als eine wohlthätig⸗ 
liege zur Zeit gerade in ſeiner Paſſivität, die Preu- dings einen hohen ſcientifiſchen Werth. Leider ſtellt eritreffend das Deeret der kaiſerlich mexicaniſchen Re. Erleichterung der Creditinſtitute zu betrachten. Um 
ben mit ſeinen überreizten Nerven zur Verzweiflungſaber feine Frage auf einen Punct, der hinter der gierung, bewaffnete Republicaner hiazurichten, Herrn jo mehr mußte Dë aber die Anomalie geltend ma» 
bringt. Es liegen, ſchreibt das genannte Blatt, An⸗ ganzen Staatsweisheit liegt. Seine Preisaufgabe Ger, Bigelom an die mexicaniſche Regierung und fügtſchen, daß jene Begünſtigungen, deren Objecte bei 
deutungen vor, daß Preußen, nachdem es ſeine bisheri⸗ langt Mittel zur Beſeitigung der Verwaltung ſolcher bei: Sie haben gegen Rechtsverleßungen in Mericojallen Aetiengeſellſchaften oder Commanditgeſellſchaften 
gen Ziele in der Herzogthümerfrage als unerreichbar Regierungen, welche die Verfaſſungsrechte zum Schutz dieſelben Mittel wie wir. auf Actien vorkommen können, auf die Creditanſtal⸗ 
erkennen mußte — der Siegeston, welchen die Eröff- gegen Mißverwaltung wirkungslos machten. Der gute Der britiſche Geſandte in Chili hat in eineriten beſchränkt waren. Es ſei ſowohl durch die Ge · 
nungsrede des Landtages anſchlägt, ändert an dieſerſalte Herr verlangt alſo Auskunft über das Geheim. Note an den Admiral Pareja innerhalb einer Friſtſrechtigkeit als durch volkswirthſchaftliche Rückſichten 


„Thafſache und ihrer Erkenntniß nichts —eine neueſniß, wie man es anſt fen müſſe, ſich mit gebunde. von vier Tagen die Freigebung des zu Anfang der geboten geweſen, dieſe Ungleichheit nicht länger ber 


Poſttion vorzubereiten beginnt: ſtatt der Souve⸗ nen Händen zu wehren, und auch hier follen die Blocade von dem ſpauiſchen Geſchwader weggenom«,tehen zu laſſen. Das Geſetz vom 10. Juli 1865 habe 


renität die Suzenenität. Nur erſt Andeutun- Mittel rechtlich und nicht revolutionär fein, er will menen Dampfers Matias Cuſino verlangt, welcher ferner die Begünſtigungen nicht ſelbſt ſchon gewährt. 
„gen, wie geſagt, find in dieſer Richtung gegeben; dennſmit anderen Worten, daß der Pelz gewaſchen werde, letztete bekanntlich Eigenthum eines Engländers iſt. ſondern nur die Regierung ermächtigt, alle oder ein⸗ 
dieſes Minus (9 vielleicht noch ſchwerer zu erlangen, ohne ihn naß zu machen. Es war ihm wohl mehr. Der Congreß von Guatemala ılt am 20. No. zelne derſelben den Creditanſtalten zu ertheilen. Es 


1 


als jenes Plus, inſofern wenigſteus der ganze deulſche darum zu thun, in feiner bekannten körnigen Weiſe vember eröffnet worden; in Nicaragua bereitet man wäre aber eine überflüſſige Weitläu keit, wenn die 
nichtpreußiſche Norden faſt mehr noch als ein unmit⸗ zu ſagen, daß es irgendwo einen Pelz gibt, der garſſich auf die Präſidentenwahl vor. Unter allen auf- Gewährung der Begünſtigungen Fall für Fall von 
lelbar vergrößertes Preußen eine Erweiterung derſſehr der Wäſche bedarf. Seinem ſchwer bekümmerken geſtellten Candidate ſcheint der jetzige Präſident, dem Einſchreiten der einzelnen Anſtalten abhängig 


Pieußiſchen Machtſphäre fürchlet, die Dé, wenn nicht Gemüthe ſcheint jedoch ein dentſches Parlament vor⸗ falls er eine Wiedererwählung annehmen will, dieſbliebe. Dieſen doppelten Rückſichten entspreche die 


dem Namen, fo doch der Sache nach, alsbald zu zuſchweben als letzter Rettungsanker und als jenes meiſten Ausſichten zu haben. f kundgemachte Verordnung. Die Uebergehung des Art. 
dem allerbedrehlichſten Präcedens geftalten könnte. rechtliche Mittel, nach welchem er ſucht, ein deuiſche Die Volksverſammlungen in Peru ſprechen ji Il des Geſetzes vom 10. Juli, wodurch bezüglich der 


Aber auf der anderen Seite ſcheint man in Berlin Parlament zu erkennen glaubt, welches in dem Streite zu Gunſten des dietatoriſchen Regimentez aus; die Stempelbehandlung der Pfand« und ähnlichen Schuld⸗ 


die Hoffnung zu hegen, für eine Form, die wenigstens zwiſchen Völker und Regierungen ebenſo, nur raſcher ganze Nation ſcheint die Nothwendigkeit unverzügli⸗ briefe die Facultative der Regierung aufrecht erhal⸗ 
Pirect das Einzelleben der kleinern Nachbarſtaaten nicht und wirkſamer zu entſcheiden hätte, als es bis jeßtſcher und kräftiger Maßregeln als des einzigen Mit- ten wurde, erklärt ſich daraus, daß die beſtehenden 
antaſtet, noch am erſten diejenige Zuſtimmung zu fin⸗ der Bundestag gethan hat, in deſſen Befugniß woh tels zur Wahrung der nationalen Ehre und der Ab. Bodenereditszanſtalten fi bereits im Genuſſe ſtatu⸗ 
den, der man nach Lage der Dinge nicht eutrathen auch eine Entſcheidung zwiſchen Firften und Stän⸗ wendung fernerer Finanzktiſen zu empfinden, undſtenmäßiger 1 Garsten befinden, daß bei neuen 
können wird. In dieſer Lage hat man bereits für die den gelegen iſt. Die Preisaufgabe dürfte alſo darin General Prado's Anordnungen in dieſer Richtung Anſtalten die Entſcheidung von Fall zu Fall bei 1 7 
ſes neue Ziel die Fühlbörner ausgeſtreckt und zu wer beſtehen, anzugeben, mit welchen „rechtlichen Mitteln“ werden mit Anerkennung begrüßt. dE, der Coneeſſionirung keinen weiteren Zeit 
tehen gegeben, daß man Dë auch beſcheiden würde, man auf „nicht revolutionärem Wege“ zu dieſem recht. . verluſt verurſacht, und daß es räthlich ſcheint, bei 
eventuell nicht in die ganze Summe derlichen Mittel zu gelangen vermöge. Alle Achtung vor , Anftalten zum Erwerbe und zur Veräußerung unbe- 
echte einzutreten, welche in dem ſtrengen Be. dem Feuereifer des für ſein Vaterland ſchwärmenden Einem Stockholmer Telegramm der „Hamb. weglicher üter die Qualification der + 177 1 
griff der Suzerenität enthalten ſein werden. biederen Mannes, aber hier ergeht ſich unfruchtbare Nachr.“ zufolge hat der betreffende reichsſtändiſche emittirenden Schuldbriefe einer er as 2 kung vo 
Die Berliner „Volks⸗Zeitung' ftellt bei ihrer Be. Profeſſorenweisheit in der Erörterung einer hoͤchſt Ausſchuß den Handelsvertrag mit Frankreich mit Standpuncte des Gebührenge 2 WR air del a, 
kwrechung der Throurede einen Vergleich zwiſchen ſublimen Theſis, die aber dennoch auf eine fehr tri. 30 gegen 17 Stimmen genehmigt. (Darnach iſt die Wie nun ét 77 „O ei Vito Grpebition 
er heutigen Situation und der vom vorigen Fahrelviale Frage einer bekannten Fabel von den Mäuſen geſtrige tel. Mittheilung aus Hamburg zu berich⸗ ſich eine a a d — en Keh ën? Mes 
zu, zieht vor allem die ſchleswig⸗holſteiniſche Polik in und der Katze hinausläuft. tigen.) j , demnächſt nach H wi allen und Ke Fi 
etracht, auf welche ſich das Miniſterium Bismarck a ‘ Zwiſchen Bremen und dem Zollvereine ſchwe⸗ dort Handelsver nüpfen Das Geschwader, welches Eé 
o viel zu gute thut und meint, daß die Situation ger ben bekanntlich ve ge éi über einen neuen 1 5 ge ber G leien? betheiligen 5 Wi seg DE 
denwärtig ausſichtsloſer denn je ſei. Vor allem haben‘ Aus Madrid, 16. Mittags, wird berichtet: Dieltrag, der als Erweiterung des im Jahre Gen a d ie den Ebert bin" e beftehen 
wir heute — Schreibt die „Volks- Ztg.“ — an Deftere|Depefchen der Regierung beſagen, daß Prim gegen ſchloſſenen zu betrachten iſt. Dieſe Erweiterung war[Preg & genberg „ ` 
4 ; i } die neuen Verhältniſſe bedingt, welche inſund vom Contre⸗Admiral Tegetthoff befehligt werden. 
ner er re er Ser eg 25 a F eee ee Greg wech abgeſchloſſenen Zollvereinsvecträge ent Bekanntlich ſoll es in der Abficht des Juſtizmini⸗ 
men pe — — — Lee mit den Die Patrie“ behauptet, daß von den 900 Sol- ſtanden uf. theils durch die auf Erleichterung desſſteriums liegen, bei einer künftigen Reform der Sttaf⸗ 
ſtmächten durch die freundlicheren Beziehungen zu baten, welche Prim folgten, fich etwa 500 bereits er- Verkehrs zwiſchen Bremen nud dem Zollvereine der geleggebung auch auf das Syſtem der Beurlaubung 
Frankreich durch die Erſparniſſe in feinem Budget, geben haben. Dieſelben dürften begnadigt werden richteten Wünſche. Es IR die Abſicht, die Dauer des der Sträflinge Bedacht zu nehmen. In einem Ar⸗ 
arch den faſt vollkommen hergeſtellten Vollwerth ſei⸗ Nur wé Offieiere ſollen vor ein Kriegsgericht geftellt neuen Vertrages bis zum Jahre 1877 zu beitimmen. tikel, welchen vor einiger Zeit die „G.⸗C.“ über den 
urg Papiergeldes, durch die Verſöhnlichkeit der Re- werden. f Die Angehörigen des Zollvereins und remens ſollen Stand dieſer Reformvorbereitungen veröffentlichte, wurde 
gegen be Nationalitäten durch die beden. Im Paris eingetroffene Geſandtſchaftsberichte aus nach dem Vertrage in Bezug auf den Betrieb des des Beurlaubungsſyſtems in der anerkennendſten Wetje 
zungevollen Verſuche zur Befriedigung Ungarns, wie Madrid melden, daß Espartero die ihm von der Handels gegenfeitig auf gleichem Fuß mit den meiſt⸗ gedacht und von der Bewährung desſelben in andern 
ich die Geneigtheit der deutſchen Cabinete, ſich Königin Iſabelle angetragene Formirung eines begünſtigten Nationen geſtellt werden. Die beiderſei⸗ Staaten geſprochen. Die 4 „Narodni liſty“ mel⸗ 
ein Bändniß mit Oeſterreich einzulaſſen, ſobald neuen Cabine s abgelehnt habe. tigen Erzeugniſſe ſollen reſpective keinen höhereren den nun ſogar, deß in dem Strafhauſe zu St. Wen⸗ 
gilt Preußen zu bekämpfen.. Die ſcharfen Con Bemerkenswerth iſt die Kundgebung der por tu⸗ Abgaben unterliegen, als die Erzeugniſſe anderer, zel täglich eifrige Berathungen darüber gepflogen ger: 
vor dem Tage von Gaſtein find in Oeſterreich gieſiſchen Kammer ber Abgeordneten in Betreff des nicht zum Zollvereine gehörender deuiſcher Staaten. den, um jene Stäflinge, die bereits zwei Drittel ihrer 
nicht ahne Folgen vorübergegangen. Selbſt die blinden Aufſtandes in Spanien. In der Sitzung am 8. d. dean⸗Muſter und Modelle können zollfrei eingeführt, und Strafzeit überſtanden haben, aus der Haft zu entlaſſen. 


ts 


SEELE. 


Hierbei ſoll die Commiſſion keinen Unterſchied machen, mungen eines organiſchen Statuts der Akad⸗mie be- Auftrag allergnädigſt zu ertheilen, daß die Sezvituten⸗ſa. h. e ` — ch den beſtehenden Iert, = 
ob der Sträfling zum erften oder wiederholten Maleſſchränkt und daß dé b en der Geſchäftsord⸗ Angelegenheiten, dann jene des gemeinſchaftlichen Be- alen Verhältniſſen entſprechen! In feinen Gegenbe⸗ 
im Gefängniß war. Die „Narodni liſty“ ſchließen mit nung vor allem der dazu berufenen Akademie uͤber⸗ e der Benützung der Gründe, im Koͤnigreicheſmerkungen ſchreibt „Czas“ unter Anderem: Wir loͤn⸗ 
der Mittheilung, daß mit den erwähnten Beurlaubun⸗ laſſen werde, nicht erlangt haben. Um jedoch dieſes Galizien und Lodomerſen und im Großherzogthumeſnen uns nicht genau darüber Rechenſchaft geben, wo⸗ 
gen ſchon im nächſten Monat begonnen werden fol. für den geiſtigen und materiellen Wohlſtand der Na- Krakau mit Beſchleunſgung in Gemäßheit der gilti⸗ rauf eigentlich die von der „Gazeta Lwowska“ onge, 

Mehrere Wiener Inurnale erwähnten eine Ver⸗kion fo wichtige Inſtitut fo bald als möglich ins Le- gen Geſetze erledigt wer den. u deutete mehrhunderjährige Abſonderung der Ortsge⸗ 
fügung, nach welcher die Gehalte der Staatsbeamten ben treten zu laſſen, wird dem Landtag ein Entwurf Dieſer Gegenftand wird auf Antrag des Abgeord⸗ meinde beruhen ſoll. Doch begreifen wir vollkommen, 
und Diener in Hinkunft nicht wie bisher mit erſtem, der Statuten der Akademie zur Beurtheilung über⸗ neten v. Kulezycki an die Adminiſtrativ⸗Commiſſionſdaß der Herr Miniſter die Individualität der Orts⸗ | 
ſondern erſt mit Ende jeden Monats zur Auszahlung mittelt, mit der Weiſung, im Fall der Annahme des⸗überwieſen und der Antrag des Abg. Dr. Zyblikie. gemeinde gewahrt ſehen will. Eine ſolche Unverletzlich⸗ 
gelangen ſollten. Die „Wiener Abendpoſt“ verſichertſſelben und der ihm beigefügten Uebergangsbeſtimmun- wiez, daß der in Rede ſtehende Antrag ohne Ueber- keit wünſchen auch wir und fie kann ſehr gut auch 
nun, daß von dieſer Nachricht, ſowie von allen hieranſgen, im Sinne der letzteren Beſtimmungen geeignete weiſung an eine andere Commiſſion der Berathungſin der Colleetivgemeinde eingehalten werden. Wir wol⸗ 

nüpften Folgerungen in den maßgebenden Kreiſen Vorbereitungen wegen der Bezeichnung der Mitglie- unterzogen werde, abgelehnt. Auch der Antrag desſl'en die Individualität, aber wir wünſchen auch, daß 
nichts bekannt und iſt eine hierauf bezügliche Maß- der, aus denen die Akademie beſtehen ſollte, zu treffen Abg. Borysikiewicz, daß die Commiſſiondberathungenſſie durch die Colleetivgemeinde Dë erhebe, daß fie 
nahme bisher auch noch von keiner Seite angeregt. und nebſt dem betreffenden Cami nsantrage auchfüber die Servituten⸗ Angelegenheit für alle Abgeord⸗ die fatale Abſonderung aufgebe, welche den ſocialen 
ei die geeigneten Anträge wegen Sanction de; Statutenſneten öffentlich ſein mögen, wurde genehmigt. Egoismus einer Kaſte erzeugt, und dies keineswegs 

1 und der geſetzmäßigen Inarticulirung des obgeſagten Hierauf folgt die 1. Leſung des Antrages des zum Vortheil des Landes und der Geſammtheit. 

Wien, 18. Januar. [Maßnahmen desſInſtitutes a. h. Orts zu unterbreiten. Dr. Samelſohn in Belreff der Verleihung einer Tel a 5 bert 

Polizeiminifteriumd gegen die Arbeiter In der Sitzung des röſterteichiſchenſeigenen Gemeindeordnung für die Stadt Krakau. Lee 
Noth. eines vor etwa einem MonateſLandtages vom 17. d. ſtand der Ausſchuß Bericht über Der Antrag wird der Commiſſion für die ſtaͤdtiſchen Troppau, 18. Jänner. Der Antrag des Landes 
ftattgefundenen Auflaufes von beſchäftigungsloſen undſdie politiſche Bezirkseintheilung an der Tagesordnung. Gemeinde ⸗Statute zugetheilt. Ausſchuſſes auf Erlaſſung eines Landesgeſetzes wegen 
arbeilſuchenden Arbeitern wurde in den hieſigen Or⸗Lötſch greift die Regierung auf das hefligſte an undd Sodann unferftügt. Dr. Koczylski feinen An. Uebernahme der Verpflegskoſten für Irrfin⸗ 
ganen der öffentlichen Meinung hervorgehoben, daß beankragt eine motivirte Tagesordnung. Der Statt⸗krag in Betreff der Aenderung des Zinsfußes undſnige aus den Landesfonds wird einem Ausſchuſſe 
alljährlich bei Einbruch der rauhen Jahreszeit viele halter Graf Chorinski beantwortet die Frage des Abſchaffung der Wuchergeſetze. Der Antrag wird anſzugewieſen. d = 

Arbeiten eingeſtellt werden. Bei dem Umſtande als Ausſchuſſes dahin, die alte Organisation der politi⸗ die Commiſſion für Rechts⸗ Angelegenheiten, und der Brünn, 18. Jänner. Die Debatte über die 
nun dadurch eine große Zahl von Arbeitern brodlosſſchen Behörden bleibe und die neue Gerichtzeinthei⸗ Antrag des Abgeordneten Koroluk in Betreff der Landhausfrage wurde zu Ende geführt; der 
We wird, haben die Organe der öffentlichen Meinung lung werde Einzelngerichte enthalten. ZEN r b Landesausſchuß wurde beauftragt, die nöthigen Bor» 
ſich dahin ausgeſprochen, daß man nicht ert dieſautragt Rückverweiſung der Angelegenheit an den einleitungen zur Adaptirung des alten Landhauſes 
Noth abwarten ſollte, ſondern daß im Vorhinein Ausſchuß. Tinti fügt mehrere Fragen dem Cie pi 


— 


D 
D 


orfſchullehrer an die Schul⸗Commiſſion überwieſen. 
Dann folgt die 2. Leſung des Antrages des Abg. motto 


ruszewicz in Betreff der rutheniſchen Sprache. 


die möthigen Anftalten zur Verhütung einer um ſich Antrage hinzu. Berger kritiſirt das der Res] A einer längeren gelehrten hiſtoriſchen Auseinan-| Nähte Sitzung Dinstag. Tagesordnung: Ver- 
2 drückende Nothlage getroffen und über⸗ gierung, welches Sterilität in die Landtage verband» deriegung des Antragſtellerz über die nickt verjährten handlung wegen Errichtung von Cavaller ie ⸗Ca⸗ 
haupt in einer ſo reichen Stadt als Wien, derſlungen bringen ſolle, damit die Regierung ſagen könne: Rechte der rutheniſchen Nation auf Gleichberechti⸗e r men. 


"Haupt: und Reſidenzſtadt jeder Wiederkehr von Der Landtag ſei unfruchtbar, die Regierung leiſte im gung in ſprachlicher Beziehung wird der Antrag an 
Nothſtänden in den Arbeiterelaſſen vorgebeugt wer- Octroyirungswege Erſprießlicheres. (Beifall.) Schind⸗ den Landesausſchuß überwieſen und der letztere beauf- d ` 
den ſollte. Wie uns berichtet wird, hat das Polizei⸗ ler jagt, die Regierung ſpiele kein offenes Spiel. Dieltragt, den Bericht darüber ſchleunig zu erſtatten. Dienſtbotenordnung werden erledigt. Bei 316 
Miniſtertum eine Zuſchrift an die Bezirksvertretun⸗ motipirte Tagesordnung wird abgelehnt und der An. Die Sitzung wird um 2 ½ Uhr Nachm. geſchlof. hebt Dé eine lebhafte, Die Sitzung ausfüllende De- 
gen Wiens gerichtet, worin es erklärt, entſprechendſtrag Kaiſer's auf Zurückweiſung an den Ausſchuß ſen. Nächſte Sitzung Freitag den 19, d. Tagesord⸗ batte. Das bekämpfte Hauptalinea lautet: ö 
den Wünſchen und Etwartungen der öffentlichen Meis angenommen. nung: Ergänzungswahl eines Mitgliedes der Schul. Der Dienstherr hat die Dienſtboten zu ſittlichem, an- 
nung, vorſorgende Maßnahmen und Anordnungen ge. Pie Nachricht, daß die vom Vorarlberger Land- Commiſſton. Wahl eines Mitgliedes des Landesaus⸗ tändigem Betragen in wie außer dem Hauſe zu verhal 
troffen zu haben, um den erwerbloſen Arbeitern, die tag beſchloſſene Adieſſe von Sr. Majeſtät dem Kaiſerſſchuſſes an die Stelle des Abg. v. Smarzewski. Ze ten, zu dieſem Ende ſo wie zur Aufrechthaltung der haus · 
in Wien zuſtändiz find, Arbeit und Verdienſt durch nicht entgegengenommen wurde, hat, wie man aus richt der Commiffion über die Grundentlaſtungsfonde. chen Ruhe und Ordnung und zur Erzielung des ihm 
öffentliche Arbeiten zu verſchaffen. Bei dem Umſtande Feldkirch ſchreibt, begreiflicher Weiſe außerordentliche Bericht der Petitions-Commiſſion. Erſte Leſung der ſchuldigen Gehorſams iſt derſelbe befugt, weun ernſtliche 
jedoch, daß die gegenwärtige Nothlage eine ſogleiche Senſation erregt, und man glaubt, daß demnächſt Anträge des Abg. Pawlikow über Darlehens ⸗Caſſen Ermahnungen, Verweiſe oder ſonſtige mildere Zurechtwei⸗ 
Abhilfe erfordert, glaubte das Polizeiminiſterium ſichſdie Auflöͤſung des Landtages erfolgen wird. und Gemeindeſpeicher, des Abg. Smolka über den lungsmittel nichts fruchten, von ſtrengeren Mitteln der 
auf die getroffenen Maßnahmen nicht beſchränken zu) (22. Sitzung des galiziſchen Landtages am Zinsfuß, des Abg. Staruch in Betreff der ärztlichen häuslichen Zucht auf eine mäßige und der Geſundheit der 
können und mittels jener Zuſchrift zugleich die Er⸗ 16. Jänner 1865. und Commiſſionskoſten anläßlich der Epidemien und Dienftboten nicht e Weiſe Gebrauch zu machen. 
richtung von Wärmeſtuben und Suppenanſtalten an Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet Viehſeuchen; des Abg. Demfom bezüglich des Steuer⸗ Zahlreiche, zur 7 J des zweiten Gapes 
empfehlen zu mëtten. `` Das Project des Polizeimini⸗ die Sitzung um 11½ Uhr Vormittags. Nachlaſſes im Zolkiewer Kreiſe, und des Abg. Gfn. (Haniſch) oder zu deſſen Modiſieirung (Trojan, Czi⸗ 
ſteriums, die erwerblofen Arbeiter und ihre Familien) Anweſend; 125 Abgeordnete. Gokuchowski in Betreff der Aufhebung der geſetlichen sek, Schubert, Tonner Fürſt, Krausky) geſt⸗ lte 
vor der dringendſten Noth zu bewahren, erſcheint uns« Von Seite der Regierung anweſend: der Regie- Beſchraͤnkungen bei Erwerbung des Grundbeſitzes von Amendements bleiben in der Fe De erſte 
als die edelſte und menſchenfreundlichſte Aufgabe, die rungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. Seite der Iſraeliten. Saß des Klaue 7 ird hierauf ein⸗ 
den wohlhabenden Claſſen und namentlich den Be. Nach Verleſung und Genehmigung des Protocols ` Die Tenlral⸗Nolhſtandscommiſſion hat folgendeſkimmig angenommen. Tei 


Prag, 18. Jänner. (Fortſetzung des telegraphi⸗ 
ſchen Sitzungsberichtes.) Die 88 11 dis 16 der 


des zweiten 
. geſtellt wird, und es iſt zu der letzten Sitzung lieſt der Secretär L. Graf Mo- Mitglieder zu Vorfigenden in den Neihſtandscommiſ. Satzes des 5 16 beantragt Hauiſch namentliche 
erwarten, daß dfeſe ihre volle Selbſtthätigkeit ent⸗dzicki eine Zuschrift Sr. Ercellenz des Herrn Statt⸗ 
wickeln und auf dem von der Regierung Lorgezeich⸗halters mit der Mitthellung, daß an die Stelle des 
neten a gt Wünſchen der Oeffentlichkeit entſpre⸗ Herrn v. Dolansti, der ſein Mandat niedergelegt hat, 
chen werden. Daß wir uns in den Erwartungen kei⸗ eine Neuwahl in Sambor auf den 8. Februar l. J. 
neswegs täuſchen, beweiſt, daß bereits in den Vor- ausgeſchrieben wurde. Zugleich eröffnet der Seeretär, 
ſtädten Wieden und Mariahilf Wärmeſtuben ſogleich daß an die Stelle des Herrn v. Dolansfi von der 
eingerichtet worden find und in den andern Bezirken 3. Section der Abg. Rydzowski zum Mitglied der 
die noͤthigen Einrichtungen zur Errichtung der Wärme- Fonds- und der juridiſchen Commiſſion gewählt wurde. 
Stuben wie der Suppe nanſtalten getroffen werden. Hierauf wird die Fortſetzung der eingelaufenen Peti⸗ 
Es iſt gewiß, daß nicht nur die Anordnung des Portionen vorgeleſen. 
Üzeiminiſteriums, als auch die Vorſorge der Bezirks.“ Der Landmarſchall erklärt ſodann, daß eine 
vetttetungen, die Hilfe und Linderung den leidenden in Form einer Zeitungs⸗Correſpondenz verfaßte und 
Aurbeiterclaſſen zu bringen, auf das Dankbarſte be: im Haufe vertheilte Druckſchrift über die Nothſtands 
"grüßt werden muß. Vorkommenden Falls wären ähn⸗ Frage keinen offieiellen Charakter habe, ſondern rein 
liche Maßnahmen gewiß auch in anderen größerenſprivater Natur ſei und gar keine Bedeutung habe. 
Städten auf das Wärmſte zu empfehlen. (Sit von uns Hierauf wird das Reſultat der Wahl in die Schul⸗ 
"bereits geſchehen. Die Red.) Co0ommiſſion kundgemacht. Anweſend 128 Abgeord- 
Lë rer KC Ve St ir Bed: der 1 
15 den 83. Von dieſen erhielt Adam Graf Potocki 83, 
, e 8 E 


hu Re Ru eine Reiheſbiſchof Litwinowicz 77, Biſchof v. Manastyrski 69 


noch Stimme haben ſollen. Durch das dritte wird Die Wahl eines Revidenten der ſtenographiſchen 
die unte Repräſentation vom 14. December, Berichte ergab folgendes Reſultat: von 85 Stimmen⸗ 
daß ſchon en Landtag das Peterwardeiner Re⸗ den erhielt der Abg. Dziewonski 83 Stimmen. 
Dee"? privilegirten Gemeinden Semlin,| Hierauf wurde zur Tagesordnung, nämlich zur 
Carl erwardein berufen und für den Fall, erſten Leſung der Regierungsvorlagen über die Vor⸗ 
SC ſchte Be ifung auf den Landtag der anſchläge der Landesfonde übergangen. Auf Antrag 
Um and hindern ſollte, daß das Peterwardeiner Re- des Landmarſchalls wird dieſer Gegenſtand an die 
giment unter das Temesvarer Generaleommando ge- Finanzeommiſſion überwieſen. 

Delt iſt, das Peterwardeiner Regiment mit den an. Dr. Landesberger legt ſodann den Bericht der 
geführten Gemeinden unter das Azramer General- Fondscommiſſion über den Antrag des Landesaus⸗ 


fenden Behörden der 
ER 
Kin ſowohl in Rückſicht der Form, auch der Sache dem Domeſticalfonde als ein nicht rückzahlbarer Jah⸗ 


dem Landtag Dier auf daß dieſer es beurtheile, die Stifung 
‚an 
teulirung geeigneten Geſetzartikels aber: 


Bee und Künſte“ in Agram ertheilt und zugleich! Abg. v. Krzeezunowicz legt den Bericht des 


Abſtimmung, bei welcher derſelbe mit 96 gegen 91 


\ i 2 ie ni Did 5 
ſionen der Bezirke ernannt: in Tysmienica Ry U Sime Vic r fend ` Wéi ? Uhr Schluß 


Euſtachius, Delatyn Schinkel Carl, Stani⸗ 


` Hali ` i d i Samsta 
saw w Jablonowöki Zell, Halicz Dzieduszycki der Sitzung. Nächſte Sitzung Bag 
Wladimir, Tlumacz Nikorowicz Paul, Ma nafte Linz, 18. Jänner. Generaldebatte über den 
rzyska Poninski Adolf, Bohorodezauny Sauczekſvem Landesausſchuſſe vorgelegten Entwurf eines 


Straßennetzes in Ober⸗Oeſterreich; es wird 
ein Theil dieſes Geſetzes erledigt. f 

Klagenfurt, 18. Jänner. Der Landtag erle⸗ 
digte das Präliminare des Domeſticalfonds. 
Morgen Sitzung. 

Laibach, 18. Jänner. Die Anträge des Finanz⸗ 
Ausſchuſſes auf Bewilligung von Unterſtützungen aus 
dem Landesfonds für die Koſten der Säcularfeier 
der Ackerbaugeſellſchaft mit 600 fl. und für die 
Nothleidenden Unter⸗Krains mit 2000 fl. werden ge⸗ 
nehmigt. 

Zara, 18. Jänner. Geſtern hat der Landtag 
feine Sitzungen wieder aufgenommen. Es wurde 
mitgetheilt, daß Se. Majeſtät die Dankadreſſe 
des Landtages für das September⸗Patent mit Befrie⸗ 
digung entgegengenommen haben. Weiter wurde 
bekannt gegeben, daß der Provinz Dalmatien zur 
Linderung des Nothſtandes ein unverzinsliches Zar, 
lehen von 250.000 fl. bewilligt wurde. In Folge 
deſſen E a "ei Kë De Mech eine Dauf- 
4 d „ Se, Adreſſe an Se. Mafeſtät den Kaiſer beſchloſ⸗ 
w Podlewski Valerian, Kopyezynee Horodyüski fen, Hierauf wurde dem Sid e er 
| Se. Majeſtät befohlen habe, die Bitte, durch eine 
Staatslotterie die Mittel zur Errichtung eines Spi⸗ 
tals in Cattaro aufzubringen, in Vormerkung zu 
nehmen. Schließlich wurde das Utlaubsgeſuch des 
Abg. Aleſani abgelehnt und die Wahl des Prieſters 
M. Paulinevies zum Landtagsabgeordneten für die 
Landbezirke Spalato, Tran und Almiſſa beftätigt, 


` ` ge A NN Bt ten 


P., Nadmörna Mochnacki Timoleon, Buczacz 
Dabrowski Victor, Gliniany Bogian Hippolyt, 
Busk Kielanowski Titus, Radzieche w Stecki Adolf, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. Jaͤnner. 


lenden Mitgliedern des enn dem diplomati⸗ 
ſchen Corps und dem Hofſtaate empfangen. Die Ge 
neralität, ſo wie die Stabs⸗ und Oberoffieiere aller 
Truppenkörper waren ſehr zahlreich erſchienen; eben 
ſo groß war die Anzahl der anweſenden Magnaten 
in ihrer reichen Nationaltracht. ingiß 
e. Majeſtät der Kaiſer hat bekanntlich im Laufe 
des verfloſſenen Sommers dem Fürſten Nikolaus von 
Montenegro 2500 Gewehre für deſſen Leibwache zum 
Geſchenk gemacht. Später beſtellte der Fürſt im 
Wiener Arſenale 5000 Gewehre. Auch dieſe ſind 

meldet, als kaiſerli⸗ 


WEE ` "ës 


5 Graf E 


Ordens erhalten. aber ſei Prim auf das rechte Tajoufer an die Gränze Benda reichen Beifall. In dem dritten früher oft gegebenen Duent 5.—. 

Lan na's Leichenbegängniß in Prag war, wie von Nieder. Eſtremadura gelangt. Letztere Nachricht ee CN H 2 Deh we 5. Bela gett — ee, Erin Laos ës, für sis 
man der „Preſſe“ berichtet, von einer Betheiligung desſergibt ſich jedoch als falſch; im Gegentheil ift Prim gem Werth, fiheint es nur das Harafteriſiſche Spiel des eteren, ere = 5 N Agio: Weißer Wei d 2 
Publicums begleitet, die den Charakter des Ungewöhnlichenſam 15. Abends in Merida an der Guadiana zum der einen Typus der originellen treuherzigen Drahtbinder hin⸗ gelber 60 —76. Roggen 53 — 56. Gerſte 36—44. Hafer 27-31, 
bei weitem überschritt — die die ganz ungewöhnlich unge- Vorſchein gekommen, wo ihn eine Colonne, die von fl, auf 37 f E DS 75 ` ve 3 = ch 2 99 230-306, 

: h Deg b m 31. d. früh 1 et im en Hotel eine Winterrübſen (per fd. Brutto 296. — Sommerrübſen 
EEN war. Badojoz ausgeſchickt wurde, abfangen ſollte. Dagegen Plenarfigung der Mitglieder des Generalrathes des hieſtgen Ar- (per 150 Pfund Brutto) 225—%50. 


Fürſten von Montenegro das Großkreuz des Daniel. rella zurückgewendet und dort übernachtet; am 14. Grund“ brachten dem Fräulein Saphir ſowie Herrn und Frau Erdit⸗Actien 151.80. — Silber 104.80. — London 104.65. — 


Deutſchland. meldet eine uns jo eben zugegangene bayonner Des beitshauſes Bebufs der Wahlen de. ſtatt Berlin, 18. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 72, 5 

: 5 . x SOT R " , Bett 8 8 , — Dal 861. 
Aus Berlin, 18. d. wird tel. gemeldet: Dieſpeſche nach Madrider Depeſchen vom 15. Mittags, * Heute findet im Salon des H. Frühb a ein von geſchloſſe⸗ Staatsb. 110. — Freiwill. A Iw e Met. 994. — 
Fortſchrittspartei hat die Beſchlußnahme über die Be⸗ die Inſurgenten ſeien in der Sierra de Guadelupeſner Geſellſchaft arrangirter Ball tat. Rat. un. 4. — Beet Ehe 780 2 tScher Dok DT 908er 


handlung des Budgets auf heute Abend vertagt. Ue⸗ auf dem Marſche nach der Provinz Badajoz. Möglich, "e BS Pe A 18845 1 ee De ka Ge e D 1864er Süber⸗Auleh. 674. — Grebit-Metien 291 — 


ber die Wahlen zu den Facheommiſſionen iſt eineſdaß die Spitzen der Inſurgenten bereits an der Gua⸗ zur Wiedereröffnung ihres Etziehungs⸗ und Lehr 16 fü rankfurt, 18 öperc. Metall. 67 J. — get 
Verſtändigung erzielt. Das linke Centrum hat ein⸗ diana angelangt, während die Nachzügler noch in der Mädchen Ah Zut dem erſten Tage des 15 a 9205 N N l Babette geg aa 
ſtimmig beſchloſſen, alle Anträge gegen die Ueberwei⸗ Sierra de Guadelupe find, welche die Fortiegung derſd. h. den 1. Februar d. J. im Stockmar ſchen Haufe (Dominika- Loſe 721. — Nat.Anleh. 613. — Ered.⸗Actien 169. — 1860er 


` H iſſi H b nerpl öffnet. N ail, --1 .— EH ilber⸗ 
ſung des Budgets an die Budg teommiffion abzuleh⸗ toledaner Berge nach Südweſt bildet. Eine Depe⸗ f A: Gi 5., 6. und 7. Februar 1 J. nach Wien ver Si 54. ST Aalen oi — er. DEE 


nen umd dieſen Beſchluß der Fortſchrittspartei zuſſche aus Madrid vom 16. dagegen läßt Prim am 15. kehrenden Bahnzüge wird an ber hieſigen Bahneaſſe eine gewiſe Hamburg, 18. Jänner. Nat.⸗Aul. 62. — Credit ⸗ Act. 71. 
übermitteln. f E um 6 Uhr Abends, über die Guadiana ſetzen und um Anzahl Fahrkarten zu halbem Fahrpreis und 14tägige Giltig⸗ 1860er Loſe 794. — American. —. — Wien fehlt. . 
Zu der Anſicht der „Prov.⸗Corr“ daß die Ent- 7 Uhr in Villa Nueva de la Serena, alſo auf dem keitsdauer zur Melourfahrt, mebft Beigabe von 3 Eintrittskarten Paris, 18. Jänner, (Reueſter Bankausweis.) Vermehrt ha⸗ 


ſcheidung, ob die Seſſion Segen oder Unfrieden bringe, linken Guadiana-Ufer, eintreffen, um 8 Uhr aber ſchon in, Ne größten eent 1 verausgabt. ben, Ié ei eier pp Ze Ae Zen e e n: 

bei der Kammer liege, bemerkt die „Nordd. Allg. 3 % wieder „kopfüber in der Richtung nach Portugal“ wei⸗ Sia lee Jeg JC 3% Me aen Conti in 20f ag "STT "FIT E 

durch Grabow! Re e fei die Entſcheidung ſchon er⸗terziehen. Dieſe Angaben tragen ſämmtlich das Ge- gen Genie⸗Officiers im früheren polniſchen Heere (von 1831), ftatt,| Paris, 18. Jänner. Gourſe von 1 uhr Mittags: percent. 

folgt, während die „Kreuzzeitung ſagt, etwaige Hoff⸗ präge von bloßen Vermuthungen, die in Madrid fürſder, durch feine auh 15 Be ee und Mechanik in großeren Rente 68.57. — Gredit-Mob. 787. — Lombard 416. — Staats 

nungen ſeien dadurch gemindert. das franzöfiſche Publicum zugeſtutzt werden. e oe SL. — Gent — — Edem, 
N i Berliner Telegramm des „N bl.“ 75 feine verſchiedenen zahlreichen Projecte und Ideen nur theilweiſe Anleihe auf Zeit —.—. 

8 ach einem Berl 9 e? Frd l. N Großbritannien. und zwar theils aus Mangel der nöthigen Mittel, theils an Paris, 18. Jänner. Schlußcourſe: Zperceutige Rente 68.70. 
wird des Polizeipräſidenten v. Bernuth Rücktritt al Die Saturday Gazette erfährt, daß die Vermä⸗ Beiſtand von Seiten folder Perſonen ausführen konnte, die ihn — Anere. Reute 08.90. — Gtautshahn 412. — Eredit⸗Mobiller 
bevorftehend bezeichnet. Herr von Zedlitz (Civil⸗Ad⸗ lung des Prinzen Chriſtian mit der Prinzeſſin He⸗ leiſten konnten aber ſeinen Fähigkeiten mißtrauten. Andenken an 787. — Lombard 423. — Oeſter. 1860er Sot fehlt. — Piemont. 
latus des Generals Manteuffel in Schleswig) ſtelltſlene wahrſcheinlich ſchon in der zweiten Woche des W e Ee e e e eee 

e Enthebung von ſeinem Poſten 1 dene andere Bauarbei ub beſonders eine Menge Artikel m Amſterdam, 18. Jänner. Dort verz. 7677, Sperc. Met. 
des Anſuchen um g von ſei und Juli ſtattfinden werde. öffentlichen Blättern, zumal im „Czas“. Wir haben in früheren 567, Tl perc. Met. 28 J, Nat.⸗Anl. 594, Silber⸗Auleben 6244. 
um Wiedereinſetzung als Polizeipräſident von Berlin. In der Stadt und Grafſchaft Dublin wurde Jahren vielfache Gelegenheit gehabt feines Namens und ſeiner London, 18. Jänner. Schluß⸗Conſols 87]. — Lomb. Gi. 
zu ſeiner Genugthuung. der Kriegszuſtand proelamirt. Eine Kugelgießerei Thaligkeit zu erwähnen. er Actien 165 — Türk. —. — Silber —. — Wien 110, 
Frankreich. wurde enkdeckt und neue Verhaftungen wurden Got, Dobei re ach, 11 wi kr 2 Pf ee tee Bel; r E 
; ; : a d „ öpfen, die bekannt⸗Pf. St. n } St.); P 

. Paté 16. Jänner. Das hier verbreitete Ge⸗ enommen. Jenen, welde die Ablieferung der Waf,⸗ lich durch das Träuken von Pferden und Wiel und Hineinwerfen (Zunahme 144.005 Pf. 20 D neg CN) Pf. St. 
rücht, der aiſer von Oeſterreich werde in vier Ta⸗ fen verweigern, wird zweijährige Gefänguißſtrafe an- verſchiedenen Unraths aus anliegenden Häuſern und Bädern vers (Zunahme 149.505 Pf. St.). i N 
gen einen Beſuch in Paris abſtatten, entbehrt jeder gedroht. SEN RS ” e GER, Seen d 9 r we E ag Kar 1 ee. Ae 

i = ; WW: R e 3 P B: alb der Rudawa⸗ werden. Nichtnachachtungſſchiſches Anle 47.50. 5 AR. ia 
Begründung und verdient nur ber Curioſität wegen ‚Während wir hier noch keinen Schnee zu ſehen bekommen, zieht eine Geldstrafe von 20100 fl. 8. W. nach ſich. 8 Bemperg, 17. Bian. Helene Set AR Bed, ABO 
erwähnt zu werden. Dagegen iſt nicht zu verkennen, Eis ein ſehr geſuchter Artikel iſt (wir haben heute am 20. * Mvocat Dr. Marcell Kwiatfowsri in Vochnia zeigt die Muere — Kiſetliche Dufaten 495 Belt, AN W . 
daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Oeſter⸗ Jänner 10 Grade Wärme!), haben Sturm und Schnee- bereits eingeleitete Amortifirung der vom Eigenthümer verlorenen cher halber Imperial 8.55 G., 8.64 W. — Mufl. Silber- Nu. 
reich beſſer, oder wie man hier ſagt, „ganz ausge- fall die Hauptſtadt des beitiſchen Reiches in arger Weiſe Grundentlaſtungs⸗ Obligationen von Weſtgalizien Nr. 2.355 auf bel ein Stück 1.62 G. 1.65 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
zeichnet“ ſind. — Die Rede, welche der Graf bo? heimgeſucht; London iſt vom Continente faſt abgeſchnitten, 1090 f Wi e EM, er 0.259 und 9.260 auf je Dis df Ca e VC eeng N bn 
mard bei der geſtrigen Kammereröffnung hielt, wird denn die Telegraphen find faſt nach allen Richtungen mc, Sur Ju Torneo 1 an die Stelle des boshaften „Padalec“ 66.75 G. 67.33 W. — Gl. Nabel. un GEBR ahnt . 
heute von allen Journalen beiproden. Sie heben alle lenweit zerſtört. Die „Köln. Ztg.“ erhält hierüber folgen- die Zeitſchrift „Gwiazda“ (Stern) aufgetaucht. Den größten 70.03 &., 70 63 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
hervor, daß derſelbe die Vergrößerung der preußiſchenſden Bericht vom 11. d.: Wenn dieſer Brief heute Nachts Theil dieier Flugſchriſt m eine Abhandlung über die etymo⸗ Konv. 67.78 &, 68.35. — National-Anlehen ohne Coup. 6628 
Macht jo ſehr betone und von ſeinen Projecten be⸗ noch über den Canal geht und morgen rechtzeitig in Köln l ser Sell haben Gë auge dee W 180% hin Fennel, e 

treffs Schleswig ⸗Holſteins nicht abgehen wolle — Nach eintrifft, dann wird der Telegraph durch die Poſt beſchämt Tarnower Gemeinderathes Hr. Carl Zei (ëtt gewähll Krakauer Cours am 19. Jänner, Altes polniſches Silber 
der „Patrie“ waren die chileniſchen Schiffe, welche ſein. Denn fo graufig iſt das Wetter, daß ſeit heute Mor- wurde. Die Würde eines Seniors im dortigen Stadtrathe ift für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
die ſpaniſchen Fahrzeuge wegnahmen, von nordameri⸗ gens nicht eine einzige telegraphiſche Depeſche eingelaufen, die erſte nach dem e * dem er gemeinſchaftlich Silber für fl. p. 100 fl. v. 123 vert, 120 gez. — Poln. Pfand⸗ 
kaniſchen See-Dfficieren befehligt. Das genannte Jour⸗ weder von Paris über Calais, noch eine deutſche über deng ober Währekd Ap Wahl de Sara e a 2 Bauten Ih 405 1 1 Ve WAR 1.430 a. 
nal, welches in der letzten Zeit ganz ſpaniſch iſt, tröͤſtet Oſtende oder Holland. Ein Schneefall, wie wir ihn inſdieſe leitet. V — Fuſſiſche Silberrübel für 100 ee o 
ſick aber damit, da ) nächſtens die ſpaniſche Flotte verwichener Nacht und heute Morgens bis gegen 11 Uhr Das kürzlich eingegangene humoriſtiſch⸗ ſatiriſche Blatt 134 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. WW. 
fieben Schiffe Verſtärkung erhalten werde. — Dielgehabt haben, gehört in England zu den Seltenheiten. Biel" in e 4 Ge dem Namen „Bak, (die 157 verl, 154 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ap. W. Thalet 
Zahl der Perſonen, welche zum nächſten Tuilerien⸗Ball Sturm und Hagelſchloſſen bildeten ſeine Begleitung; die Bremſe) wieder erſtanden. WH 1 vom 1. Februar d. J. on 98; verl., 953 bez. — Neues Silber für 100 fl. After, Waäh 

< f É d Ste ` } d „ dieſzweimal im Monat unter derſelben Redaction herausgegeben 105 verl, 1044 bez. —. Vollw öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5,03 
eingeladen worden find beträgt 2000. — Seit Klo Bäume in den Gärten der Squares und Parks liegenſwerden. 4.93 bez. Napoleondors fl. 8.45 sert, fl. 8.30 bez. — Daf 
ſpricht man faſt nur von einer großen Lands Hecht, platt auf dem Boden, theils durch die Gewalt des Windes ' Der Director und Chormeiſter des Lemberger Kirchen⸗Imperials fl. 8.70 vert. fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe geht 
Partie, die in einem biefigen Club geſpielt wurde. gebrochen, theils geknickt durch die Laſt des Schnees, und N a A re Et Compouiſt H. Guntewiez hat nach lauf. Coup. in 8. W. 67.75 verl. 66.75 bez. — Gal Pfandbriefe 
Sie b 8 um 11¾ Uhr Morgens undſſei ittag raſch zu thauen angefangen, find die der Bio Ëer! 73f 8 Todter Menjg“ ein Requlem com. nebst laufenden Goupons in G.⸗Mzt. f. 71. — perl. 70: et, — 

ie begann Sonntag 4 9 ndifeit es um Mittag raſch zu th gefangen, find die ponirt welches ſchon mannigfach bei Begräbniſſen executirt auf Grundentlaſtungs⸗Obligat i Wa fl. 69.50 
endete Montag Abends um 7 Uhr. Ungeheure Sum. Straßen beinahe unwegſam geworden. Es geht ſich kaum die Zuhörer! oͤßten Eindruck * al i eee + 

d - a Be h gſam ger ge ie Zuhörer den größten Eindruck gemacht hat. Guniewicz hat eine 68.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 
be dech E und ue? Ein Ruſſe ſollſund fährt Dé ſchlecht; die Pferde wollen nicht von der een? O og CH ae? 2 men re und ohne Div. öſtr. Währ. 181.— verl., 178.— bez. u 
„000, ein Engländer 75 und ein Franzoſe Stelle. Die Kut i i d „lich Unterricht ertheilt. Der Kirgpen: @ejaug. fren ur 
30,000 Fr. EE — 2 40 — 80,000 KEN — en e Ei 9 ihn einer beſonderen Pflege und Hebung. Neueſte Nachrichten. I 
Baroce Saquelin 33 bekanntlich tobt geſag' und mühſam Dat ſich Ge Ge e 24 e S Ju Be ** * in der Nacht eg Biet den d H Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 19. d., Nach⸗ 
N „ r lebe in die vel. Kiuche buch dae Fenſter eingebrochen und bar mittags telegr. gemeldet: In der heutigen Landtags. 


ſoll beinahe wieder hergeſtellt ſein. Man glaubt jedochſſchmelzenden, ſchmutziggelben Schneemaſſen. Vom Norden ben daſelbſt einen mit Edelsteinen und Perlen beſetzten alters figung wurde Abgeordneter Juvenal Boezkowskt 


8 ` d i S thümlichen Kelch im Werthe von 100 Dukaten, 2 packfongent 
nicht, daß er der Wiedereröffnung der Kammern wirdſdes Landes fehlen alle Poſten, die Bahnen müſſen wohl 92 ies d CH Beil vorn virleie er Aer zum Mitglied des Landetausſchuſſes aut der Gurke 


anwohnen können. — Vom Biſchof von Orleans, verweht ſein; daß aber ſämmtliche Telegramme vom Get, WW 8 \ 
gäier. Dupanloup, wird das Erichehnem'riner' neuen lande anögeblieben ſind, iſt tte. (Ans Paris war e Die Nachforſchungen wurden unverzüglich ein Ra 1 ECH Graf 775 ane 
Broſchüre: „Brief an einen jungen Soldaten“ ange- gemeldet, daß der unterſeeiſche Kabel eine Verletzung erlitten.) o Hr. Felir Kozubom sti, der aus ſeinem Gefängniß in ſtellte den Antrag, daß die polniſche Sprache a 

kündigt, der gleichſam eine Fortſetzung von desſelben Italien. Jofefftads für den „Dzien. lit.“ mehre Gedichte eingelandt amtliche Sprache des Landtages anerkennt werde. So⸗ 
Autors „Brief an einen jungen Weltmann“ zu bil. Papſt Pius IX. hat ſich, wie verlautet, bewogen 8 . ee eee dann wurde der Bericht der Commiſſion über den 
den beſtimmt ſei. — Das mehrfach in Abrede geſtellte gefunden, in Berückſichtigung der gegenwärtigen Zeit, id a en ee — ede e verleſen und begann die Gene ⸗ 
perſönliche Anlehen des Vicekönigs von a verhältniſſe die 1800jährige Jubiläumsfeier des Mar- gegen die Sfientlicen W ee raldebatte. Zyblikiewicz ſpricht gegen bemffintrag. 
doch jetzt, troß der guten Baumwoll-Ernte, die Js⸗ tyriums des heiligen Petrus, welche in dieſem Zahre] 4 Einer der lebten internirten Polen in Brünn Herr Etlo⸗ 5 P 1 Aan 
mail Paſcha erzielt haben wollte, im Betrage von 75 /zu Rom begangen werden und wobei auch eine groß⸗ brzynski erhielt ſoeben die Erlaubniß nach Jaſſy abzureiſen. Peſt, 19. Jänner. „Hon“ ſchreibt: Die Depu⸗ 
Millionen Franken, von dem Bankhauſe Paſtré undſartige Zuſammenkunft aller Biſchöfe der katholiſchen 


Gs re ke vr ve A eil t ghet tirtentafel habe mit ihrem Beſchluſſe über die Arader 
Comp. übernommen worden. Chriſtenheit ftattfinden ſollte, auf das Jahr 1867 zu —— ———————— Petition bewieſen, daß ſie die Rechte zwiſchen den 
Nach Berichten der „G.⸗C.“ aus Paris wirdſverlegen. 


rr Nationalitäten uuparteiiſch vertheilen will und ſich 
S H 20 ; 8 \ ` 
der „Conſtitutionnel“ in den nächſten Tagen einen Herr v. Merode hat, wie man der „Corr. Hav.“ Handels⸗ Id Börſen ) Lachrichten. e dabei durch Sympathien nicht beirren läßt; ſie habe 
Artik A - d (ten g 4 2 ' 0 dë — Nach Berichten aus Wien gilt es als beſtimmt, daß die zugleich den Stimmführern der Comitate mit gemiſch⸗ 
Artikel über die Stimmung, den „état des esprits“ ſchreibt, die Weiſung erhalten, ſich nur dann, wenn Regierung einen ehwaigen Antrag des Berwaltungs-Rathes Fer Aer Bevölkerung die Mah theilt, daß ſie die 
in Frankreich, veröffentlichen, welcher MN ſih in Dienſt als päpſtlicher Kammerherr erheiſcht, Ae e We GE Menck bee die * zu Bere leg ëch inne 2. 1 8 Bé Hat 
äludi i UD i i i „nicht ſanctioniren wird. Die Genehmigung Seitens der Re⸗ ' 

me en ie ee Sen ET e EE, dë fann Wë nicht nme ah An⸗ ten ſollen. ß 2 d ` 510 
fol. Der Artikel, ſagt man, wäte direet vom Mini- deutend gebeffert hat, beabſichtigt mit Ende des Win⸗ frag, welcher die Reducirung des Actiencapitals zum Gegenſtande „Peſti Naplo“ jagt mit Bezug auf die Vorgänge 


t, ſtatutenmäßig dieſer G i bedarf. ; RUN, s 
Her des Innern infpirirt. — Das Gelbe Buch undſters wieder nach Rom zurückzukehren. e e et drpeer pel des Zollta- f. Graz, nnd ens Die ét U 


das Expoſé über die Lage des Kaiſerreiches befinden Abbé Liszt hat dem Papſte eine Gabe von 20,000 ſrifs.] Durch ein Rundſchreiben des Handelsminiſters werden chen könne nicht durch ſtarre Normen 


ſich bereits in der Staatsdruckerei; Be ſollen ſogleich Francs für den Petersfennig überſendet. Die „G. du Midi“ ſammliche Handelsfammieru un Jeer gel Dë Geſellſchaf- den; nur eine vollſtändige Lehrfreiheit könne da helfen. 
in einer der erſten Sitzungen des bei? Koͤr⸗ meldet dies mit den Werten: n zu winlhen,“ daß en ene a Commiſſion zur Reform unt, München, 19. Jänner. Der Staatsminiſter des 


` s Zolltarifs, welcher tragsmäßig am 1. Jänner 1867 in 
pers zur Vertheilung gelangen. dieſes Beiſpiel Nachahmung ſinde, denn die drückende Lage Wulſamkeit tegen — Ee KAN né we Jede Innern und det Cultus v. Koch iſt heute um 5 Uhr 
N Spanien. 


d äpſtli i i ët i Handelskammer wolle Einen Delegirten. welcher die hervorra- Morgens geſtorben. N ` 

/ ee del eeneg ee genden Erwerbszweige des Kammerbezirtes und ihre Wünsch lorenz, 18. Jänner. Die venetianiſchen Emi 

Der Militäraufſtand kann fortan als beendet an⸗ Be KI R e % mit Beziehung auf den Zolltarif zu vertreten geeignet if, dem/granten hielten eine Verſammlung, in aner⸗ 
geſehen werden.“ So beginnt der „Moniteur“⸗Univer⸗ ſogar für die Provinzen zu bezahlen, welche ihr von Pie. Hern Handelsminister breng namhaft machen, damit er in die fannt wurde, daß die öſterreichiſche Amneſtie una 

ſel ſeinen neueften Bericht aus Madrid. „Entmuthigt mont geraubt wurden. Die Spenden der Katholiken allein Lage komme, denſelben, ie nach dem Vorſchreiten der Arbeiten bebag kl , er ep? 

von Märſchen und von Entbehrungen erichöpft find die vermoͤgen den heiligen Stuhl in die Lage zu verjegen, die aud fo oft ſeine Betheiligung nothwendig wird, den Commiſ- nehmdgar ris. 18. ag "ee der Bee .o 

ebellen in vollem Rückzuge und bemühen ſich über Zahlung dieſer Intereſſen bis zu dem Zeitpunete leiſten Be Ri Ee Gs \ Pa „ 18. Jänner (Abends.) „Abend⸗Mo⸗ 

` SE 0 A gegenwärtig unter dem Vor- niteur“ berichtet, es ſei möglich, daß Prim nach An : 

ſitze des Freiherrn v. Wüllerstorff eine gemiſchte Commiſſton daluſien gehe, da ihm die königlichen Truppen n 

en 


37551 im- zu können, wo es Gott gefallen wird, in dem armen Zta- 
Ne portugieſiſche Gränze zu gelangen.“ Das Geheim- zu kön n m Commif 
niß weßhalb die Divifionen der Generale Zabala und lien eine beſſere Ordnung der Verhältniſſe zuzulaſſen. Der aus Mitgliedern des Handels, Finanz, und Juſtizwiniſteriume W̃ ch Portugal verl Die Ge 

: 3 heilige Vater, ergriffen von dieſer Großmuth des Abbe beſtehend, mit der Aus arbeitung eines Geſetzentwürfes zur Er Weg na ortugal verlegen.! : 

offi E eee EK e gw ließ durch ren re — — ein kichtung von Entrepots und Lagerbanſern befpäftigt. mie, ragona werden von elner bewaffneten Bande duk: 
2 lle Bericht daraus, daß auch ihre Truppen e warmes Dankſchreiben an denselben abienden Experten WË die Herren ern gute — — ogen. rid. 18 Die 8 S = 

‘ achſetze . Anſtalt, Winterſtein und Moriz Pollak von der Handelskam⸗ Jänner. Die Inſurgenten ha 
und ae — . Den Tod der Gräfin Rosina Millefiori, der mer, Ge "we? min le Yaffııt, man Cen Se fe 
wegen verlaffene Pferde auffangen“. Uebrigens weiß[ganatiſchen Gemalin Victor CEmanuels bezeichnet der Pa⸗ 
der „Moniteur“ noch immer nicht, ob Prim über denſeiſer Gorrefpondent dee „Vaterland. als unbegründet. 
> jo geht oder nicht, tröſtet ſich aber damit, daß die >‘ habe erſt jüngſt in Florenz einer Vorſtellung der Patti 


f beigewohnt. 
ebellen auf jeden Fall von den Mauthbeamten an 9 Si 
Che RRE, we SS Bet ſeien anzuweiſen, die Bilanzen, insbeſondere vie nächſte, einer herrſcht Ruhe. 


Le 3 Die äi Wm 14 5 ee Nach Berichten aus Warſchau, 15. Jänner war die — ma 7715 dek d gu schen, daß bie 5 Seien GER 1 ; — 
Ame bie en fo ernten ET we EE "ern Wie Ke Buß Se na den AC et EE Enn Emerich Zeite if nach dem Autrage der Ab. 
de Tönen“; der Commandant 3 2 e dritte und E geet, 
Ke Wagen nachgefahren; dieſer Um and Eege, Se, 80 SE des Fürſten Gezterhazy hätt ſich zur ohne Ausnahme dem Antrage entgegen und wollen 


illo einzuſchlagen; g mat 9 die Abſchließun „wo 4 mit Herrn n über Verification der Wahl. er RS 

bai zu verlaſſen und den von Trurillo einzulhlagen i) Local⸗ und Provinzial Nachrichten. die der Berlins e betr Tionen unterandeit.. Verantwortlicher Nebarteur: Dr. A. Boczek. 

13. o l | det wird, werden bie Verhandlungen vorausſichtlich nicht zu den X. f. Theater in Krafau. Heute „Die ſchönen Weiber 
epo) aſſiren wollen, um aus der Provinz Toledo Die geſtrige Aufführung der nach Octave Feuillet d ti⸗ b ele fü 4 d 5 ? 

Mäe — ed zu gelangen, die Brücke fei aber teten Blnette „Der (ée und des auch — konten Ber ee Dien, n 


detragen geweſen, und ſo habe man ſich auf Eſt⸗ pertoir unter anderem Namen belaunten Luftſpiels „Nichte ohne Mat⸗Anl. 66.70. — 1860er Loſe 84.95. — Baufastien 758.—. Mitternacht: „Wesele przy latarniach“, Operette von Offenbach. 


Wien, 19. Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Czas.] Met. 63.25. — kowiacy i Görale“. Nach dem Theater Redoute. Im KA um 


d d R 
. u nd 


4 dla Rusınöw na 105 Ar. w. a., zlozyl ) V. b 
AN mtsb. D if. Keier rer — DE rg Opröänione: szesé stypendybw, przeznäezone dla Ru: Ei ne ſchöne f Villa. RK 


prawniczo-historyczuym "egzaminie dgolnym we’ wszy-|sinöw w roeznéj kwocie 105 zr. w. a: otrzymali na- N d 
Nr. 68864. ena zent? Bag ien) prredmiotach SCH, es WEE jest Pardo stepujgey uezniowie: d In dem; vom Krakauer P. I. Pablicum ſo ſehr ber 
eee Obwieszezenie. (69.2) pilny, 1 odbyl kolokwia, ze. znakomiteın powodzenjem, 1. Werchratski Jan, stuchacz filozofü 2 . roku we fuchten ` Vergnügungsorte Lola Justwska, 
D uzyskanie ‚rozpisanych ‚obwieszezeniem , Namie-,syn. ubogiego gr. kat. plebana, ktöry ma 4 malolet-|Lwowie, za $ciagnieciem pobieranego dotad stypendy- ½% Meile von Krakau entfernt — iſt ein Grundbeſitz 
„stnietwa 2 23 pazdziernika 4865 L 37861 do konkursu nich dzieci do uttzymania. 2. Paszkiewiez Emilian, um Medynskiego W kwoeie 105 Ar. W. a, ktörego beſtehend aus einem neuen Gebäude von 5 Zimmern mit 
stypendyöw-ubiegalo sie 370 kompetentöw, 2 ktörych sJuchacz filozoffi 2 3. roku we Lwowie, za sciagnię- pobieranie ran tylko do konca nauki gimnazyalnych, der ſchönſten Ausſicht auf Krakau Bag: deſſen Umgegend. 
20 udowodnilo szlachectwo 810 10 ` "Gem pobieranego ‚dojad stypendyum dla Rusinqw naſtenze zloäyl egzamin Sdojrzalosei 2 dobrym postepem Küche, Speiſegewölbe, Keller, einer Stallung auf 10 Stück 


Domi dy kompetentami blo 103 Suchsezow praw, 108, ar. W. a.; ukonezyl on studya teologiezne 2 do- i jest sierotg. Z. Woloszynowiez Mikolaj, stuehacz filo- Kühe und 2 Pferde, einem Wagenſchopfen, einer Scheuer, 
44 Bars, 26 Ahne, 49 D brym postepem, jest — pays Wéer rg sie do ds 3. r. déi es Moly egzamin dojrzalosei z dobrem Speicher und Holzniederlage, zweier Obftgärten und gegen 
uerniow gimnazyalnych i 10 uezniow szkef realnych!'nauk 2 'gorliwoscia, syn gr. kat plebans, Ktery maſi odbyt kolokwia 2 bardzo dobrém powodzeniem, oj- 10 Joch beſten Ackers — aus freier Hand zu verkaufen. 
lego Ekscelencya pan Namiestnik, nadal opr6änione liezng famil:e do, wyäywiensa.. 3. Bluss ‚Michal, stuchaezieiee jego gr. kat. pleban ma liczng familie do wyäy- Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. 60. 3) 
stypendya nastepujacym kompetentom: ` Basalt, 2 3. roku we Lwowie, za geiggnięciem pobiera-wienia. 3. Woleniuk Klemens, 9 ee am — Ü. — — 
. - nego dotad stypendyum dla Rusinöw na 103 r. w.|roku we Lwowie, zlozyl egzamin dojrzaloscı z dobrym, ma EEE EN 
„ Bee ` do ` obsadzenia 5 stypendyöw roeznie po “= tie eg zloäyl egzamina ogélne 2 wiel-ji .odbyl kolokwia 2 bardzo dobrym postępem, i jest GesenZahnschmerzen 
‚210 zir. dia szlachty, a mianowicie: 4 stypendya z fun- Hem odszezegölnienieru, przyklada ie do nauk,bardzo Sierotg. 4. Buezacki Longin, sluebacz filozofii 2 2. roku 2 u ae ei eer 
dacyi Glowinskiego 3 1 stypendyum 2 fundacyi Russiana pilnie i zostal mianowanym rzeczywistem czlonkieml we Lwowie, loi egzamin dojrzalosei 2 dobrym po- habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel e. 
‚otezymali, w — ktorzy pobieralifilozofioznego oddzialu seminaryum filohofiezno - histo-stepem, poswięeal sie naukom technieznym przez 3 „F. Schotts Extractum Radiei- 
jul szlachsekie stypendya po 137 dr 80 e. w. a, alrycznego; syn gr. kat: plebaha, ktöry ma do utrzyma- lata 2 odszezegôlnieniem, i odbyl kolokwia ze znakomi- (64. 2) E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 
mianowicie r — nia 4 maloletnich dzieci. 4. Lewandowski Teodor, tem powodzeniem; ojeiec jego, gr. kat. pleban ma 5 
„1. Zakrzewski, Ferdynand, „stuchaez praw 2 4 rokultechnük. 2 2. roku we Lwowie, jest bardzo pilnym, trzynaseioro dzieci do utrzymanis. — 5. Kusznie rn f © 
‚we. Lwowie; 2. Naganowski Piotr, ‚sluchacz praw 3 3 uery sie 2 bardeg dobrym postepem, sierota 5. Siel-TEukasz, sluchaez praw 2 4. roku we Lwowie, Zeit Wiener Börse - Bericht 
roku we Lwowie; 3. Prrestrelski Maksymilian, medy-zer Konstanty, technik 2 4. roku we Lwowie, uezy sie|prawniezo-biste:yczny egzamin ogölny 2 dobrym po- vom, 18. Jia 
eynier 2 4 roku w Krakowie; 4. Körczyiski Jan, Ku-fdqigd zawsze z odszezegölnieniem, ‚syn .nizszego urzgd- wodzeniem, wykazuje osm swiadectw 2 kolokwiöw od- Ooffent lich? Schu. 
chacz filozofii 2 2 roku we Lwowie; 5. Wolodkowiczinika, ktory ma do utrzymania szescioro mafoletnichſbytyeb ze wszystkich przedmiot naukowych 2 wiel- A. Dis Siwe Geld Bike 
Edmund, sluchaez praw 2 3 roku we Lwowie. niezaopatrzonych dzieci. 6. Rapf Jerzy, technik 2 4.|kiem odszezegölnieniem, — ojeiee jego jest ubogim u Get W. Ju 5% für 100 u. . 5620 59.30 
H x roku we Lwowie, jego przykfadanie sie do nauk jestikmieciem, ktöry ma jeszeze do utrzymanıa pięeioro Aus dem Mational-Anlehen zu 57% für 100 fl. N 
wzorowe; ojeiee jego chirurg miejski, ma ezworo malych dzieci. 6. Bigus Michal, suchacr praw 2 1. mit Ziuſen cb Oder 6. GR 22 m > 
dzjeci do utrzymania, 7. Rzizek Ludwik, technik 2 4. roku we Lwowie, zloäyl egzamin dojrzalosei 2 od- Metalliques zu 3% für 100 fl. D'Zoe 72 


ech Opröänione tak przez awäns, jakote2, pierwotne sty- 
‘pendya rocznie, po 157 Ar. 30 e e a. dla szlachty, 


, ` WR 6310 63% 
razem 12 siypendyöw, 2 Ktörych przypada 10 na fun- roku we Lwowie, uczy sie 2 bardzo dobrym postepem,|szezegölnieniem. — Oleiee jego, wbogi diak, mal dite „ 4% für 100 l. 3560 Che 
dacya Glowinskiego: a 2 na fundacya Zawadzkiego,\sierota. Tinz Henryk, technik 2 3. roku we Lwowie, do ulrzymania lieng ‚rodzine. mit Ver lofung v.. E ECK 8 
e eee kompetenc ie: przyklada sie do nauk zawsze 2 szczegölna pilnoseia MI } S mal iR 5 75 Pe 
. Szameit Dobrzyslaw, sluchacz praw 2 4 roku weli.zuakomitym ` postepem, syn urzednika,  obarezonego|  Opröcz tego pozostawiono nastepujacych ukoncze- ramienſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl. 7770 7780 
„Lwowie.tytulem nalezenia do bunt fundatora, Sa-[szeselorgiem niezaopatrzonych dzieci. 9. Reifenkügelinych jurystöw, ktörzy zamierzaja skladad rigorosa dla e d e 50 64646 au Tee 
muela Rocha Glowinskiego; zloäyl on prawniczo-histo-|Kärol, Auchacz filozofii 2 2. ron we Lwowie, zlozyljuzyskania, stopnia dékion praw, przy pobieraniu sty-|&omo stRentenfdeine zu 42 l. ust. 10.— 16.50 
Heng egramin ogolay 2 dobrym postepem i jest st -Jegzamin dojrralosei 2 odszczegölnieniem, praykiada sielpendyöw na rok szkolny 1865/6 pod warunkiem eli B. Br Sie: 

nem e dzieräawey .döbr, ktöry ma kilkoroſde, maul pilnie i odbyl kolokwia ze znakomitem po-ſsie wykaäa. be w praeciagu tego roku dai den ri- mi DË, 2 Val Kg 1007 4 We D 83 
dieci do utrzymania. 2. Wolanski Hipolit, slucharziwodzeniem, syn nizszego niezamoznego urzednika. 10.|80r0sa 2 pomysinym skutkiem, a mianowicie: von Mähren un 5% für 100 D 1 
"praw 2 2 roku we Lwowie; zloiyl pomyslnie egzamin|Zirimermann Jan, stuchatz ‚Alozofii 2 2, roku we Lee). 4. Miszkiewieza Henryka, 2. Fischbacha Franciszka, ven Sclifien zu 5% für 100 l. 87.— Van 
dojrzaosei i odbyl kolokwia z bardzo dohrym postepem,|wie, „zlozyl' egzamin dejrzalosci 2 odszezegölnieniem,|d. Zröduwskiegp: Ferdynanda, 4. Wichanskiego Jana, von Steiermark u ik HS Lui 87.— 88 — 
syn gr. kat ‚plebana, Mär ma pigeioro ‚maloletnich|przyklada. sie do nauk 2 pilnoscia i gorliwogeia, syn|D- Panciewieza dozefa, 6. Roszkiewieza Leona Alojzego, n Sale Rat. zu 5°, für 100 l. . a 8.— 


“ adzieci do utrzymania. 3. damiüski Dyonizy, suchaezſubogiego kmiecia, ktöry ma troje mafoletnich dzieei 7. Trusiewieza Edwarda, 8. Wodricha Waclawa, 9. Ja- „en Ungarı zu 5% für 0 . . . ? 
praw z 1 roku we Lwowie, zo egzamin dojrzalosciſdo ütrzymania. 11. Zuthey Hugo, sluchacz filozofiijnOwicza Aleksandra, 10. ‚Jaworskiego Jana, 11. Key-Iyon Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 68.50 69 — 
z dobrym skutkiem, syn obarezonego siedmiorgiera nieza- z 2, roku, we ‚Lwowie, jest bardzo piluy, odbyt ko-|nickiego Karola. von Groatien zub-Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.— 71 — 


opatrzonych dziecı gr. kat, plebana. J. Zubrzycki Emilian,|lokwia.ze. znakomitem powodzeniem, syn kwieskowa- Je. k. Galicyjskiego Namiestnietwa 2 Sa n ia Si W 100 3 Ve 5 2 
dek aeg Bram z Iroku ve LwWowie; odbyl dobrze egzamin|nego urzednika, ktöry 2 szezuplej pensyi swojej mal ` LV, 12 styczuia 1866. von Bukowina zu 5% Me 100 l. 65.25 66 75 
dojrzalosei H ojeiee jego gr. kat pleban ma do utrzymania]ezworo maloletnich dzieci do Eat, 12. Petrole- CCC m K nnen at 

RT R Bet Mil ie AM | g 7. nu ue Mir RI EM R der Natſonalbant +» — 768 — 
osmipro makoletnich dzieci, 2 ktörych pięcioro uezeszczalwicz Stanislaw, sluchacz praw 2 2. roku we LWowie, Z. 19827. E diet. (55. 3) der Veit, Mnflait u 200 f 151.40 10180 


or. W. 
Vom Tarnoper k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden der Nie dersſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. s. W. 578. — 379 — 
ien f Bl, 177 f it aset Kaiſ. Ferd. Merdbahn zu 1000 fl. C. M. . 1885. 1587. 
Alfred Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge. ber el 15 bahn get ilſchaft zn 200 fl GI. 1587 


Ppilnoscia i bardzo dobrym postepem, sierota. 6. 'Za- ö S ldzeil 

Katie, fechnik z 1 roßu we Lwowie; de ich übogich zgrzybialych rodzieow. 13. Ziemba ‚Teofil, Du, Äech CSC CSO * wë bc A lomb.aven, und Grntraital TEEN 
te eran dojrzalosei; wake jego jest ‚auhodalalluchaez. praw.z J. rolu ‚we Lwowie, zloiyl egzaminiag Zeie 1865 3. 3. 19827 eine Klage aiigefradit! ` Siem 200 f. Sören ße. 152:50 113.90 
wdowa po wlascieielu  döbr. 7. &opuszanski August.idojrzalosei 2 odszezegölnieniem, syn urzednika, ktöry und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 28. [ber Eu. Glifabeth-Bahn A 200 fl. CW. 10 75 12125 


n 3 . Karl Ludwigs⸗VBahn zu 200 fl. CM. 177, 7 
Dezember 1865 3. 19827 ein Zahlungsauftrag erfloſ · d an her — GE ef. zu 200 f. 7.60 177 80 
ſen iſt. ö, W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 (Gm, 53,— 33.50 


töry ma Georg, maloletnich dzieci do utrzymania, S. ku w Krakowie uznanym ‚zostal: przy prawniezo- histo- b. böbmiſchen ; 2 
A a THE e Aha „N. en A ` thaltsort des langt fred Boguszſder priv. böbmiſchen Weſtbahn in 200 fl. 8. W. 151. 8 
i Julian, uezen 6. Mast wyiszego gymnazy-fryeznym egraminie ogölnym w dwöch prredmiotach fa wa KÉ e 1 ae u Sa ee Berbind B. zu 200 l. CG. 12 os g 
um Krakowskieg6, uezy sie 2 odszezegölnieniem, Nr. szezegolnie uzdolnioniym, jest bardzo pilr y, sierota. 18. a d ? : der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. Luz. UH 


Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen der Afen, Donan-Dempficiifehrie: Geſellſchaſt a $ 


Las An. Stanislawowskiego, uezy sie 2 odszezegölnie- wie, foi! egzamin dojrzalosei i odhyl kolokwia z od. EE SL EC SA e Bug Trieſt d 550 fl. Ga ` Sur: Héi — 

nie m Nr. lok. 8. ojeiee jego jest nitszym urzeulnikiem, |szezegölnieniem, syn urzednika, obarezonego siedmior- 110 nd er brachte Rechteſache nuch der für Gali der Wiener Dampfmüht - Arten : Geſellſchaft zu 

Wio wniajneivszym cxasie Ponies dose zuaczna szko-giem tiezaopatrzonych Azieci. , ien vor KE Gerihtänrbnung verhandelt werden] ` BR Dé, IE. ent nm 88 

de breed poker i mg do ülrzymania 4 synöw uezesz-| Nadto utworzono 2 naduyle k zakladowego fundu- ie 2 N N , Reeg E At * 

era ideych do sst 10. Dübanowiez Pawel, uezen 3% Glowilskiego si Deier Ri ee N , N Wand dee : 

Af: e He re Zei n osszu Glöwinskiego siedm stypendyöw w rbcZnej kwocie Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ i 10jährig zu. 5% für 100 fl.. 104.— 164,50 

kasy Fimnazyum Brzetanskiego, przyklada sie do nauk 78 air A8 kr. W. a., Ktöre v swoim ezasie zuwzgled-Inert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder] auf 6. M. (verlosbat zu 3% für 400 l. 92 20 0240 

’z odszezegôlnienjem nr. lok. 1.; matka jego zubozala| 1; >. 2: ` a Werl Ae r | ne, auf öſterr. W. vetlosbar zu 5% für 100 fl. 8785 gn - 

Wëlo)! A trie Grice do Wann pilnosei Obdzielonpeh niemi uezniow i przyſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. aa. rtl Anda Ate. A8. ap 4% für 100 fl. 6 75 67 50 

way po A * ee 810 ri de af 2715 Odozwoleniu ;srodköw funduszowych podniesione zostangſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ` Te 3 f 

wma. e eee dözel, "Seen de systemizowanyeh ` kwot stypendyalnyeh, i te, howoſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übethaupt Meter Gredit- But) in 100 fl. age, 9 16.— 146.50 


ne stypendya olrzymalı_ nastepüſgey Juczniowie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nehtsmit- Donau⸗Dampſſch Geſellſchaft zu 100 A, Gm. 78. 76.50 
P arylak Piotr, uezen &. klasy gimnazyum Dro- tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung Lricter SCH JOHNS 1 


e — n uezen be tte hobyekiego, "za 'Sciägnieciem pobieranego dotad sty-ſentſtehenden Folgen feloft beizumeſſen haben würde. Stadtgemeinde Gei 2 BN Kl 1 2 4 2 
* aneiszks Jzefa we Lxowie, bei Rn pendyum w kwocie 63 Ar. W. a. 2 Jaroslawskiej Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Eſterhazvy zu 40 fl. Ge. El 85 — 
‚sdasezegölhieniem, br. lok. 1, syn urzednika, ktérvſfundaeyi dla uezniow muzyki; tenze przyklada sie do Tarnow, am 28. Dezember 1865. Salm zu 10 fl. 20.— 26 50 
ma kilkoro dzieei do utrzymania; nakoniee otrzymali nauk 2 ‚odszezegölnieniem, nr. lok, 3, — sierota. 17. 100 f! Palfſfy zu 40 fl. „ 22.50 23 — 
13. Ratezypüski Kazimierz, ueszen 2 Map szkoly real. (aseene Stanislaw Wee e eee ee EES TEN 299 er di 0 . 234 — 
néj we LWowie, ktöry very sie dobrze i jest synem a A A en A dt Nr. 409. C 8⸗Ausſchreib 667. 3 e FE ZG dw: 
e) N A ee gest nemſnowskiego, uezy sie eiggle 2 odszezegölnieniem, nr.] Nr. oncurs⸗ ſch eibung. Wiundiſchgraß zu 20 fl. „ 15.50 16.— 
zubökalego duierzawen döbr, stypendyum r. 1 Pille wo. jet 1, In niezamoänego, e k. nadjekarza. 18, Array Im Bereiche der galiziſchen Poſtdireekion iſt eine Poſt⸗ Walden „ 18.75 1 25 
cie — Sr, z fundacyi Matezynskiego dla Szlachty, i lözef, ‚uezen 8. klasy gimnazyum Brzeilanskiego, nr. Offieialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. gegen ee Lee. Waibr. WS m. 
ei 7 'owski Jan, desen 1 klasy ere Drobo-ſok. 7, syn urzednika, ktöry ma siedmioro niezaopa-|&rlag der Caution im gleichen Betrage zu beſetzen. * a 9 4 a Ns SÉ Ze P 
— en? u lte pre" a Ale Le ces dzieci do utrzymania. 19. Gofryk Jozef. uczen Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten ei ihre gehörig e 005 (Plat Sconte e 
eiela 1 f a hire K indy adchickleg o- t ou riebenen We ier Augsburg, für 100 fl. pk W ihr 6% 388.10 86.20 

etesher e Veéugr? Denge 5 Ar. 50 b. . . 8. ‚Klasy wyäszego gimnazyum akademickiego we Lwo-linftruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Aug eutſcher W ihr 6% 


wie, postep jego w naukach jest zawsze wzorowy, nr. Wochen bei der k. k. Poftdirection in Lemberg zu überreichen. Frankfurt a. M. für 100 f füddeut. Mähr. 54%. . 88.1% 88 20 


neh Russin ok. J., ojciec jego, nbogi mieszezanin, ma siedmioro Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Dam 5 10 . Ein er "Te Get 
E E “Mm. d A Jdrteet do wyiywienia, 2 ktörych 4 üczeszeza do szköl. Lemberg, am 14. Jänner 1866. Aart, für 100 Fraucs 5). 441.90 4% 
2 pomigdzy kompetentow. ktörzy nieudowodnili po- 20. Krzyiznowski Stanisfaw, uezen 8. Maes I. wyZ- f K Cours der Geldſorten. 
ohodzenid szlacheckiego, zostalo nastepuſseyeh 6 uez- s2ego gimnazyum we Lwowie, ven sig 2 odszozegöl- ———— Kee dee feier Öours 
mé za sciagnieciem pobieranyeh dotad stvpendréel, Leni om n ey i Ae? ? oa alte Me, KA 
ee elite) g ZUETEZ 7" Inten em, nr. lok. 1., niema ojea. 21. Antoniewicz Jan, ` ‚ Raiferliche Münz- Dukaten Bi — — 5 5 (1 
age — a wyisze stypendyum w roczriej kwocie) gen‘ 7. klasy Il. wyiszego gimnazyum we Lwowig,|- A nzeigeblatt, „ vollw. Dukaten. 5 1 —— 5 5 OI 
00 kr. W. a., a mianowieie: ner Sie zawsze 2 odszezegölnieniem, nr. lok. ., ot, NL ele il Krone: Hure getut rg ee 


I. Girtler Jan f 2. Janowski Ambrozy, $luchacze 
praw z 2. roku we Lwowie. Obadwaj zlozyli egzamin 
dojrzalösei 2 odszezegölnieniem, przy prawniezo-histo- 
vm egzaminie ogölnym urnani zostali za szezegöl- 

nie uzdolnionych we wszystkich przedmiotach, i odby- 
wali ko'okwia ze znakomitem powodzeniem. 3 Stefko 
Michal, 'stuchacz praw 2 3. ru We Lwowie, zlozyl 
etzramin döjrzalosei 2 odszezegölnieniem, i zostal przy 
prawniezo - historycznym egzammie ogölnym unany 


ji 20 Franchütk ... KE 8.46 8 45 
Ein engliſcher Vorſtehhund von weißer Farbe Ruſſiſche Imperiale. ... — — — — 868 
und braunen Flecken ift: geſtern Vormittag ver- Stier 04 80 (04 
loren gegangen. — — ogg erſucht, den» 
plebar ? nch dzieci ia ſelben beim Anhalten an die Adminiſtratien des „Czas“ wk mg d N 
CF abzugeben, wo auf Verlangen ein entſprechendes Honorar Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
rocznej kwocie 63 zlr. W. a. 2 Jarostawskiéf fundaeyi ausbezahlt wird. (68. 2)ſpom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
dla uezmiew muzyki nastepujzey uezhiowie ; e ) Nö 
n : d A 23. Kerth Leopold,  uezen S. klasy II. wyäszego) Es dürfte dem reijenden Publicum von Wichtigkeit jein|voı Krakau nach Wien 7u. 10 M. Früh, 3 u. 20 M. Machm; - 
Keng? ne enen Zeg ären gimnazyum we Lwowie, uezy sie zawsze 2 odszeze= zu Ate ei für die aus allen Provinzſtädten Deſterreiche dach „ 2 1 $ ae: Oderberg nach 
Ich Miu € eech obadwaj Oe 47 do 1 nr. Jak, 1. sierota. 24. Parylowicz Jan, uczen verkehrenden Poftzüge vach Wien am 5. 6. u. 7. Februar I. N en Bir Diet: — nack 


ËM Ad ` IC) d S 0. Min. Vorm., 1 
nauk bardzo pilnie i odbyli kolokwia 2 szezegölnem]“ esd, Sen ‚Rzeszowskiego, ve sie zawsze J. auch an ber 1 Bahncaſſe eine gewiffe Anzahl Fahr⸗ 0 % nach KI e Wormittan Bee 


eiec jego dyurnista, klöry ma czworo maloletnich 

dziecı do utrzymania. 22. Nasalski Julian, uezen 7. 

klasy ` gimnazyum Samborskiego ` jego postep w nau- 

kach jest zawsze Gei at: ur. lok 1. ‚ojeiee er. „kat, 
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— ö are * n odszezegölnieniem, ur. lok. ., ojciee jego nieza- karten zur halben Fahr reigermäßigu g und 14ta „Giltigkeits. Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. ‚8 Uhr 30 Mi: 
ponodreniem — 'wszysey pigeiu 2 fundaeyi Glovin- 1 Gester 11 E ie CS: oe: el" oo Wo `" ` e 


e MR Ba Zä D nöäny gr. kat. pleban, ktöry ma pieciofo dzieci do dauer zur Retou b 
skiego. 6 Sadlowskı Wikter, technik 2 8. roku wel e er Bref Wi m? Sie, WA Ai 23711 H f 7 n Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Lwowie, przyklada sie do nauk bardzo pilnie i 2 bar- af mae, 29 Gan 3 Sintriftötgeten in Die größten Gtabtiffemente‘ lenz. (70 405 D E Datt und DI 


0 e e et 
e G eorologiiche Beobachtungen. 7 eee 
Oprotniope 18 stypendyow dia nieszischty w ro- Bag Babel "` S | V erung beiin Krafan von Wien d Wie 45 Min, Früh, 7 Die ag Dein. 
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in 8 f nach Mela e ` t £ d Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45, Min. Früt, 5 uhr 21 
eee ee eee de ute gounge sees dont r = der 1 in der we LanfebesTag: RA von Werde u 9 Uhr 45 Mir 1 n Ge 
przypada na fundacye Glowinskiego ` a 1 na fündacye Gë 9 Rear, et. Temperalur ] der Luft es IR — von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 2 Sa 


14 


von, bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. 25 
D N V a 0 Uhr 15 ge Wiebe 


zakordonowa, otrzymali nastepujacy uezniowie: vm. 2 331% 07 0 Sait, pur 1a heiter I I] 51 Min. Nachm.: — von Wielie 
1 Debicki Teofil,..stuchacz, praw 2 3 roku we: Lwo- 10] 30 54 3,0 88 | ar = | > | +3°0 A 8) Lemberg von Rratau a 04 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
gd 31 Ap 1.8 ag Sud⸗ Wen, heiter mit Wolfen IT" Im nuten Abends. ST 


wie, za Zeiagniechem pobieranego dotad stypendyum 20 
ba mare e ons Druck und Verlag des Carl 


